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@ Vorrichtung zum Zerkleinern von Kleineiskdrpern.

@) Eine Vorrichtung zum Zerkieinern von Kiei-
neiskdrpern besteht aus einem Geh3use 5 ohne
Boden und Deckel, in dem eine Welle 1 horizontal
und drehbar gelagert ist. An der Welle 1 sind Metall-
scheiben 2 befestigt. Aus benachbarten Metall-
scheiben 2 sind Segmente derart herausgeschnitten,
daB eine Kammer 3 zur Aufnahme genau eines
EiskGrpers 9 entsteht. Zwischen den rotierenden
Metallscheiben 2 sind feste Gegenmesser 6 in Form
von kreuzf&rmigen Brechknochen angeordnet. Die
Kammern 3 sind am Umfang der Scheiben 2 und
Uber die Lange der Welle 1 derart verteilt angeord-
net, daB zu jedem Zeitpunkt nur ein Eisk&rper 9
zerkleinert wird. Dadurch wird die Antriebsleistung
fur die Welle 1 minimal.
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Vorrichtung zum Zerkleinern von Kleineiskdrpern

Die Erfindung betrifit eine Vorrichtung zum
Zerkisinern von KleineiskGrpern, bestehend aus
sinem Geh3use ohne Boden und Deckel, in dem
eine Welle horizontal und drehbar gelagert ist,
wobei an der Welle Schiagmesser, an dem
Geh3use Gegenmesser befestigt sind und Schiag-
messer und Gegenmesser einen gegenseitigen Ab-
stand, dem gewiinschten Zerkleinerungsgrad ents-
prechend, besitzen.

Derartige Eiszerkleinerer sind beispielsweise
bekannt aus den DE-AS'en 19 44 142, 21 08 031
oder dem DE-GM 68 21 181. Diese besiizen eine
angetriebene Welle, auf der nebeneinander eine
Anzahl von Messem befestigt ist. Zwischen den
Messern sind feste Gegenmesser angeordnet.
Messer und Gegenmesser sind als Sichelmesser

mit einer Mehrzahl von Spitzen ausgefiihrt, um die

Eisk&rper zu zerhacken.

Nachteilig bei den bekannten Vorrichiungen ist
die Notwendigkeit, einen relativ starken Antrieb fir
die Zerkleinerungsvorrichtung vorsehen zu miissen,
da die Zahl der zwischen Messer und Gegenmes-
ser zerhackien Eiskdrper vilig unkontrollierbar ist.
Aus dem gleichen Grund ist die K&mung des zer-
kleinerten Eises auch sehr unregelm#8ig. Mechanik
und Antriebsleistung der bekannten Vorrichtungen
missen auf Belasiungen ausgelegt werden, die in
der Praxis nur selten erreicht werden.

Soweit bei den bekannten Vorrichtungen die zu
zerkleinernden Eisk&rper von der Seite zugefuhrt
werden, sind auch nur kurze Bauldngen fir die
Zerkleinerungsvorrichtung und damit auch nur eine
geringe Zerkleinerungskapazitit mdglich.

Neben den beschriebenen Zerkleinerungsvor-
richtungen sind Maschinen bekannt, mit denen di-
rekt Eisschnee hergestelit wird. Eine han-
delslibiiche Vorrichtung verwendet eine Schnecke,
die in einem senkrecht siehenden Rohr rotiert. Das
Rohr ist tiefgekiihlt und wird stdndig mit Wasser
bespriiht, so daB fortwdhrend eine Eisschicht ent-
steht. Diese Eisschicht wird mit Hilfe der Schnecke
abgeschabt. Der dabei entstehende Eisschnee wird
mit Hilfe der Schnecke zu einer Abgabevorrichtung
gefOrdert. Das so hergestelite Produkt ist ein triiber
Eisschnee, der vom Verbraucher in vielen Fillen
nicht akzeptiert wird.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung der eingangs genan-
nten Art anzugeben, die mit kieinsten Abmessun-
gen und minimalem Kraftbedarf die Zerkleinerung
von Eiskdrpern mit definierter K&mung ermdglicht
und gleichzeitig auf praktisch beliebige Kapazitét
erweitert werden kann.
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Diese Aufgabe wird dadurch geiGst, dag auf
der Welle eine Anzahl von Metallscheiben befestigt
ist und daB aus einer Gruppe von benachbarten
Scheiben Segmente derart herausgeschnitten sind,
daB eine Kammer zur Aufnahme genau eines
Eisk&rpers entsteht.

Bei der erfindungsgem&fen Vorrichtung wer-
den also die einzelnen Eisk&rper in den Kammern,
die durch segmentartige Ausschnitie aus den
Metallscheiben gebildet sind, definiert gehalten,
geflihrt und an den festen Gegenmessern zerkiei-
nert. Dadurch ergeben sich die Vorieile, daB die
K&rmung sehr gleichmaBig ist, und der Kraftbedarf
minimal wird, da die Zerkleinerung unter definierten
Verh3itnissen  erfolgt. AuBerdem sind die
Bruchstiicke kiar, wenn die Eisk&rper selbst klar
waren.

GemaB einer vorteilhaften Weiterbildung sind
am Scheibenumfang mehrere Kammern
regeimdBig verteilt angeordnet. Ebenso ist es
mdglich, auch mehrere Kammern Uber die Linge
der Welle verteilt anzuordnen. Hierdurch wird be-
reits die Zerkieinerungskapazitét erhdht, ohne daB
die AuBenabmessungen verdndert werden miissen.

Sind die Kammermn gem&B einer bevorzugten
Ausgestaltung der Erfindung derart verteiit an-
geordnet, daB8 zu jedem Zeitpunki nur ein
Eiskdrper zerkleinert wird, kann die Aniriebsiei-
stung flr die Messerwelle auf das absolute Mini-
mum reduziert werden, ohne dag die Kapazit4t der
Anlage darunter leidet.

Vorzugsweise sind die Scheiben am Umfang
profiliert. Dadurch werden die Eisk&rper, die véllig
unregelmégig von oben in die Zerkieinerungsvor-
richtung geschiittet werden, so ausgerichtet, daB
sie lagerichtig in die Kammem einfallen. Dies gilt
insbesondere dann, wenn die EiskSrper etwa
Konus-oder Zylinderform besitzen.

Gem&B einer Weiterbildung der Erfindung
k&nnen zwischen den segmentierten Scheiben un-
segmentierte  Begrenzungsscheiben angeordnet
sein. Durch Abdecken der Zwischenrdume zwsier
Begrenzungsscheiben durch insbesondere
dachfSrmige, gehdusefeste Abdeckungen ergibt
sich eine verbesserte Zuflihrung der lose einge-
schiitteten Eiskdrper zu den Zerkleinerungsstellen
bzw. Kammern.

Auch bei der erfindungsgem&Ben Vorrichtung
sind die Schiagmesser und die festen Gegenmes-
ser scharfkantig und gezahnt, um die spréden
Eiskdrper leichter zerhacken zu kénnen.
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Die festen Gegenmesser sind vorzugsweise als
kreuziérmige Brechknochen ausgebildet, wodurch
die K&rnung noch gleichmiBiger wird. AuBerdem
kann auf diese Weise der Abstand zwischen den
rotierenden Segmentscheiben gréBer gewahit wer-
den als beim Stand der Technik.

Anhand der Zeichnung soll die Erfindung in

Form von zerhacken zu k&nnen.

Bei dem Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 2 sind
auf der Welle 1 =zusdizlich unsegmentierte
Begrenzungsscheiben 8- angeordnet. Diese bilden
sozusagen die Stimwéinde der in den Segment-
scheiben 2 gebildeten Kammern 3. Die Abstédnde
zwischen zwei Begrenzungsscheiben 8 sind mit
Hilfe von dachférmigen Abdeckungen 4 Uiberbriickt,
die in einfachster Weise auf Befestigungswinkein 7
im Geh&use 5 aufgesetzt werden kdnnen.

In Fig. 3 schlieBlich erkennt man eine Aniage,
die drei nebeneinanderliegende Zerkieinerungsab-
schnitte besitzt. Die Stirnseiten der Segment-
scheiben 2 sind mit einer Profilierung 2.1 versehen,
um die von oben eingeschiitteten Eiskdrper 9 so
ausrichten zu kdnnen, daf sie in die Kammern 3
lagerichtig einfalien. Dies gilt insbesondere dann,
wenn die Eisk&rper etwa Konus-oder Zylinderform
besitzen.

An der Stimwand des Gehduses 5 sind zwi-
schen den Segmentscheiben 2 die festen Ge-
genmesser zu erkennen, die vorzugsweise als
kreuzfrmige Brechknochen 6° ausgebildet sind.
Auf diese schiagen die Eiskdrper auf und werden
von den Segmentscheiben 2 bzw. deren scharfen
Kanten 2.2 gebrochen.

Da die die Eiskdrper 9 aufnehmenden Kam-
mern 3 sowohl am Umfang der Segmentscheiben 2
als auch Uber die Lange der Vorrichtung gegenei-
nander versetzt sind, und zwar so, daB vorzugs-
weise zu jedem Zeitpunkt nur ein EiskOrper zwi-
schen Segmentscheiben 2 und Gegenmessern 6
zerkleinert wird, ist der {nicht dargestelite) Antrieb
der Welle 1 lediglich auf den Kraftbedarf zur Zer-
kieinerung eines einzigen Eiswlirfels auszuiegen
und ein Blockieren der Vorrichtung ausge-
schiossen. Die definierte Lage der Eisk&rper beim
Zerkleinerungsvorgang untersiitzt zu dem ine
gleichmigige K&rnung des Endproduktes.

Falls die Vorrichtung eine gréBere Kapazitit
erhalten soli, Ausflihrungsbeispielen n3her erldutert
werden. Es zeigen:

Fig. 1 ein erstes Ausfiihrungsbeispiel einer
Zerkieinerungsvorrichtung  flir  Eiskdrper  in
perspektivischer, teilweise aufgebrochener Darstei-
lung,

Fig. 2 ein zweites Ausflihrungsbeispiel einer
Zerkleinerungsvorrichtung flir Eiskdrper in Front-
sicht mit teilweise aufgebrochenem Geh#use und
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Fig. 3 ein drittes Ausflihrungsbeispiel einer
Zerkleinerungsvorrichtung fiir Eisk&rper in Drauf-
sicht.

Die Vorrichtung der Fig. 1 besteht aus einem
etwa quaderfdrmigen GehZuse 5 ohne Boden und
Deckel, Jjedoch mit einer trichterartigen
Einflllvorrichtung 5 am oberen Ende. im inneren
des Gehduses 5 ist eine Welle 1 waagerecht gela-
gert. Der Antrieb erfolgt liber einen nicht darge-
stellten Motor.

Auf der Welle 1 sind in regeim&Bigen
Abstédnden Segmentscheiben 2 befestigt. Aus be-
nachbarten Segemenischeiben 2 sind Segmente
10 ausgespart, daB Kammern 3 entstehen, die auf
die GréBe der zu zerkleinernden EiskSrper 9 abge-
stimmt sind. Jede Kammer kann jeweils nur einen
Eisk&rper 9 aufnehmen.

im Ausflihrungsbeispiel der Fig. 1 sind mehre-
re Kammern 3 vorgesehen, die jedoch regeimafig
am Umfang der Welle 1 bzw. der Segment-
scheiben 2 verteilt angeordnet sind, so daB die
darin liegenden Eiskdrper 9 zeitlich nacheinander
den festen Gegenmessern 6 zugeflihrt und dort
zerkleinert werden.

Die bei der Zerkleinerung aktiven Kanten 2.2
der Segmentscheiben 2 und der festen Gegenmes-
ser 6 sind scharfkantig und gezahnt, um die
EiskGrper 9 leichter k6nnen Gehduse und Welle
problemlos veridngert werden. Der Antrieb mu8 nur
verstdrkt werden, wenn die Verldngerung dazu
fihrt, daB zur selben Zeit mehr als ein Eisk&rper
zwischen Messer und Gegenmesser zerkiginert
wird.

Anspriiche

1. Vorrichtung zum Zerkleinern von Kiei-
neiskdrpern, bestehend aus einem Gehduse ohne
Boden und Deckel, in dem eine Welle horizontal
und drehbar gelagert ist, wobei an der Weile
Schiagmesser, an dem Geh3use Gegenmesser be-
festigt sind und Schlagmesser und Gegenmesser
einen gegenseitigen Abstand, dem gewiinschten
Zerkleinerungsgrad entsprechend, besitzen,
dadurch gekennzeichnet, daB auf der Welle (1)
eine Anzahl von Metallscheiben (2,8) befestigt ist
und daB aus einer Gruppe von benachbarten
Scheiben (2) Segmente derart herausgeschnitten
sind, daB eine Kammer (3) zur Aufnahme genau
eines Eisk8rpers (9) entsteht.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB mehrere Kammern (3) am Schei-
benumfang regelmaBig verteilt angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, da8 mehrere Kammern
(3) Uber die Linge der Welie (1) verteilt angeordnet
sind.
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4. Vorrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Kammern (3)
derart verieilt angeordnet sind, da8 zu jedem Zeit-
punkt nur ein Eisk&rper (9) zerkleinert wird.

5. Vorrichtung nach wenigstens einem der An- 5
spriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dag die
Segmentscheiben (2) am Umfang profiliert sind.

6. Vorrichtung nach wenigstens einem der An-
spriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dag8 zwi-
schen den Segmentscheiben (2) unsegmentierte 10
Begrenzungsscheiben (8) angeordnet sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Zwischenrdume zwischen
zwei Begrenzungsscheiben (8) durch eine insbe-
sondere dachfSrmige, gehdusefeste Abdeckung 15
(4) abgedeckt sind.

8. Vorrichtung nach wenigstens einem der An-
spriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, da8 die
festen Gegenmesser als kreuzfGrmige Brechkno-
chen (6°) ausgebildet sind. 20

9. Vorrichtung nach wenigstens einem der An-
spriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daf die
Schiagmesser (2.2) und die Gegenmesser (6) -
scharfkantig und gezahnt sind.
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Fig. 3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

